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1975 schenkte der Jurist und Sammler Walther Kastner seine 
Kunstsammlung dem Land Oberösterreich. Das Schlossmuseum 
Linz zeigt ab Juli erstmals die grafischen Werke dieser Schenkung in 
ihrer Gesamtheit. Einen Schwerpunkt bildet das Wiener Biedermeier 
mit Arbeiten von Friedrich Gauermann, Josef Kriehuber und Josef 
Danhauser. Ergänzt wird die Ausstellung durch Zeichnungen und 
Druckgrafiken von Gustav Klimt, Egon Schiele und Oskar Kokoschka 
sowie Arbeiten von Alfred Kubin.

Im Kubin-Haus Zwickledt präsentiert die österreichische Künstlerin 
Ursula Hübner Arbeiten aus ihrer Serie Afterglow. Die langjährige 
Professorin für Malerei und Grafik an der Kunstuniversität Linz 
kombiniert darin rätselhafte Figuren und Objekte mit ästhetisch 
„heilen“ Bildwelten aus älteren „Schöner Wohnen“-Magazinen.

Der OPEN SPACE wird in diesem Sommer zum öffentlichen 
Treffpunkt in Linz. Das kostenlose Programm lädt jeden Sonntag zu 
Familienangeboten, Community-Events, Gesprächen und kreativen 
Formaten ein.

Am 3. Juli veranstaltet die OÖLKG gemeinsam mit den Kunst- und 
Kulturvereinen des Ursulinenhofs ein Sommerfest am OK Platz. Auf 
dem Programm stehen lokale Bands, Ausstellungsbesuche, kreative 
Angebote sowie Speisen und Getränke der Wirt:innen am OK Platz.

LIEBE KUNST-,  
KULTUR- UND NATUR
LIEBHABER:INNEN!

Bis bald!  
Ihr OÖLKG-Team



Im Jahr 1975 schenkte der Jurist, Kunst- 
sammler und Mäzen Walther Kastner seine 
Kunstsammlung dem Land Oberösterreich. 
Weitere Schenkungen folgten nach seinem 
Tod sowie nach dem Ableben seiner Witwe.  
Neben Skulpturen des Mittelalters und 
Gemälden vom Barock über das Biedermeier 
bis zur Jahrhundertwende umfasste bereits 
die erste Schenkung auch einen bedeutenden 
Bestand an rund 110 Handzeichnungen und 
Druckgrafiken.

Die Ausstellung im Schlossmuseum Linz zeigt 
diese grafischen Werke aus der Schenkung 
von 1975 erstmals in ihrer Gesamtheit. Sie 
eröffnet damit einen konzentrierten Einblick in 
die Breite von Kastners Sammlungstätigkeit 
und in die besondere Qualität der grafischen 
Blätter. Einen Schwerpunkt bildet das Wiener 
Biedermeier, eine Blütezeit der Grafik, die 
nicht zuletzt durch die rasche Verbreitung 
der Lithografie geprägt wurde. Vertreten sind 
unter anderem Werke der Familie Alt, von 

Friedrich Gauermann, Josef Kriehuber, Josef 
Danhauser und Moritz Daffinger. Ergänzt wird 
die Auswahl durch Zeichnungen und Druck-
grafiken von Gustav Klimt, Egon Schiele, 
Oskar Kokoschka und Alfred Kubin, von dem 
sich Kastner wiederholt Blätter zur Ansicht 
zusenden ließ.

Walther Kastner war während der NS-Zeit in 
verantwortlicher Funktion in Vorgänge einge-
bunden, insbesondere im Zusammenhang 
mit der Arisierung jüdischen Eigentums. Die 
Sammlung Kastner ist daher Gegenstand der 
aktuellen Provenienzforschung.

Heute bewahrt die Grafische Sammlung 
des Landes Oberösterreich mehr als 1.000 
Zeichnungen und Druckgrafiken aus den 
Kastner-Schenkungen. Aufgrund ihrer  
Lichtempfindlichkeit können viele dieser 
Werke nur selten gezeigt werden.

� �ERÖFFNUNG  
Fr, 09.07.26, 19:00 
 
Anmeldung zur Eröffnung  
mittels QR-Code bzw. mit  
dem Kennwort SAMMLUNG  
KASTNER erforderlich bis  
07.07.26 unter:  
anmeldung@ooelkg.at

� 10.07.-11.10.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

Grafische Schätze aus 
der Sammlung Kastner

 AUSSTELLUNGEN 
 SCHLOSSMUSEUM LINZ 



Die Ausstellung im Schlossmuseum begleitet 
die communale oö 2026 als zentraler  
Bezugspunkt und bietet Einblick in die Vor- 
und Rahmenbedingungen, die zum bewaff-
neten Aufstand im „Land ob der Enns“ führen 
sollten. Sie veranschaulicht die von multiplen 
Krisen geprägten Lebenswelten der Bevöl- 
kerung und folgt den anfänglichen Erfolgen 
der Aufständischen im Mai 1626 über die 
letztlich gescheiterte Belagerung des Linzer 
Schlosses bis hin zu ihren verheerenden  
Niederlagen im November desselben Jahres.

Den sechs Monaten des bewaffneten  
Aufstandes folgten 400 Jahre der 
Geschichtsschreibung und -deutung, die 
in der politischen Instrumentalisierung des 
Themas im 20. Jahrhundert gipfelten. Aus 
der Perspektive einer Gesellschaft des 21. 
Jahrhunderts thematisiert die Ausstellung 

diesen Prozess des Erinnerns und Gedenk-
ens über vier Jahrhunderte hinweg und fragt 
danach, wie dieser die Erzählung des Ober- 
österreichischen Bauernkriegs bis heute 
prägt.

� �Führungen 
Jeden Do, 16:00 und Sa, 14:00

� �Erinnerungscafé* 
Do, 09.07.26, 14:00–16:30 
 
*Anmeldung erforderlich unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� bis 07.01.27 
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

BAUERNKRIEG 1626 –  
Zwischen Geschichte 
und Fiktion

DAUERAUSSTELLUNG 
ARCHÄOLOGIE

Mit der neuen Dauerausstellung Archäologie 
ermöglicht das Schlossmuseum bei freiem 
Eintritt einen Rundgang durch die Geschichte 
Oberösterreichs von der Jungsteinzeit bis 
zu den Römern. In sieben Räumen werden 
archäologische Highlights, aktuelle Projekte 
und Forschungsergebnisse präsentiert und 
vermittelt.

Den Beginn macht die Schatzkammer mit 
sechs außergewöhnlichen Highlightobjekten. 
Im zweiten Raum stehen die Methoden der 
Archäologie im Mittelpunkt. Hier wird auch  
die jüngst entdeckte Medusa von Hallstatt  
zu sehen sein, die zu den bedeutendsten 
Einzelfunden aus der römischen Antike in 
Oberösterreich zählt. Weitere drei Räume 
widmen sich einer Besonderheit Ober- 
österreichs: Als einziges Bundesland  
vereint es drei UNESCO-Welterbestätten.

Die Ausstellung beleuchtet die prähistor-
ischen Pfahlbauten, die außergewöhnliche 

Bedeutung von Hallstatt und den Donaulimes –  
drei Regionen von weltweiter Relevanz,  
die sowohl die landschaftliche und kulturelle 
Vielfalt als auch die historische Tiefe Ober- 
österreichs eindrucksvoll widerspiegeln.

Der sechste Raum ist dem römischen Linz 
gewidmet, wo unter anderem die neuesten 
Erkenntnisse aus dem Projekt „Archäologi- 
scher Plan Lentia/Linz“ präsentiert werden.

� �Familiensonntag:  
„Von Scherben und Spuren“ 
So, 05.07.26,  
10:00-18:00

� �Nacht der Familie  
Fr, 17.07.26,  
18:00-24:00

� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ



DIETMAR BREHM
Punkt und Echo
Das Schlossmuseum präsentiert eine 
Personale eines der wichtigsten Vertreter 
der oberösterreichischen Kunstszene. 
Gezeigt werden vor allem aktuelle Arbeiten 
aus Malerei und Grafik sowie ausgewählte 
Beispiele seines filmischen Schaffens. 
Dietmar Brehm entwickelt dabei eine unver-
wechselbare Bildsprache, die aus reduzierten 
Motiven, Zeichen und scheinbaren Codes 
besteht und sich bewusst einer eindeutigen 
Deutung entzieht.

Charakteristisch ist der „Punkt“, der als  
monochrome Kreisform immer wieder 
auftaucht – zugleich abstraktes Element  
und konkretes Bildzeichen. Ebenso prägend 
ist das Wiederaufgreifen von Themen und  
Motiven, die sich wie Echos durch unter-
schiedliche Werkphasen ziehen. 

� bis 30.08.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

DIE OBERÖSTERREICHERIN. 
DIRNDL.KLEID

Die Tracht der Frau in Oberösterreich steht 
für gelebte Tradition und stetige Veränderung. 
Jede Generation interpretiert ihr eigenes 
Kleid, dennoch bleiben bestimmte Ent- 
wicklungslinien über Jahrhunderte hinweg 
erkennbar. Nach dem Ende der Kleider- 
ordnungen im 18. Jahrhundert konnte sich 
eine eigenständige oberösterreichische  
Kleidungskultur entfalten. Neben dem 
Landesanzug entstand so auch für Frauen 
eine Tracht, die bis heute als Landestracht 
weiterlebt und nun zeitgemäß weitergedacht 
wird. In einem gemeinsamen Projekt mit der 
WKOOE Mode & Bekleidungstechnik wurden 
die Oberösterreicher:innen eingeladen, neue 
Entwürfe zu entwickeln. Aus sieben Vor- 
schlägen können Besucher:innen ihre  
Favoritin auswählen.

� �Führung 
So, 16.08.26, 16:00 
 
Internationaler Museumstag in OÖ: 
Eintritt zu zahlen, Führung kostenlos

� bis 26.10.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

GERHARD HADERER

Die Ausstellung widmet sich den neuesten 
Arbeiten des österreichischen Karikaturisten  
und Zeichners Gerhard Haderer. Seine  
detailreichen, oft fotorealistisch wirkenden 
Cartoons verbinden Humor mit scharf- 
sinnigen Kommentaren zu Politik, Gesell- 
schaft und Alltag. Gezeigt werden aktuelle 
Zeichnungen, Skizzen und erstmals auch 
neue Tuschearbeiten, die auf das Wesentliche 
reduziert sind und durch gezielte Farbeinsätze 
besondere Wirkung entfalten. Zwischen  
Satire, feiner Beobachtung und leisen  
Momenten eröffnet die Ausstellung vielfältige 
Einblicke in Haderers künstlerisches Schaffen 
und seine Leidenschaft für das Zeichnen.

� bis 30.08.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

SEPP AUER
Linie · Fläche · Raum Das Schlossmuseum widmet dem Spätwerk 

von Sepp Auer eine Präsentation mit Arbeit-
en der letzten Jahre und würdigt damit sein 
kontinuierliches künstlerisches Schaffen. Die 
konzeptuell und minimalistisch angelegten 
Werke entwickeln sich vom Bild aus und  
entfalten sich als skulpturale, präzise  
gesetzte Installationen im Raum.

Typisch sind Eingriffe mit Sprache, Schrift, 
Stützen oder Barrieren, die Wahrnehmung 
und Blickführung bewusst irritieren.  
Gewohnte Sehweisen werden hinterfragt, 
während sich neue Perspektiven auf Linie, 
Fläche und Raum eröffnen. Die Bild-Objekte 
kommentieren die Gegenwart und fallen mit 
dem für Sepp Auer charakteristischen feinen 
Humor aus dem Rahmen.

 

� bis 27.09.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ



Sechs Künstler:innen folgen den noch nicht 
vollständig entschlüsselten offenen Fragen 
und Spuren möglicher Geheimnisse der 
Fotografie: Pascal Petignat und Martin Scholz 
spüren etwa chemischen Spuren im Um-
feld des Erfinders der Fotografie Nicéphore 
Niépce nach. Peter Schreiner arbeitet mit 
nüchterner Instruktionsfotografie und legt 
verborgene Details frei, während Gregor 
Schmoll das Atelier als leeren Raum versteht, 

der erst durch Werke Bedeutung erhält. 
Isabelle Le Minh rückt übersehene Aspekte 
der Fotografie- und Apparategeschichte in 
den Fokus und Sebastian Riemer untersucht 
schließlich das Ende der analogen Fotografie 
anhand ausgedienter Materialien.

� bis 02.08.26 
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ

SOME SECRETS ON PHOTOGRAPHY
Was Sie noch nicht über  
die Fotografie wussten

Der Wald spielt eine zentrale Rolle im 
menschlichen Leben – als Lebensraum 
zahlreicher Arten, als Sehnsuchtsort, als 
Ressource sowie als Gegenstand von Kunst 
und Wissenschaft. Die Ausstellung beleuch-
tet die vielfältige und sich wandelnde Be-
ziehung zwischen Mensch und Wald von der 
Steinzeit bis in die Gegenwart anhand von 
Objekten aus den Sammlungen des Landes  
Oberösterreich. Sie lädt dazu ein, den 
Wald mit allen Sinnen zu erleben und sich 
dem Thema auf unterschiedliche Weise zu 
nähern. Als Familienausstellung konzipiert, 

bietet sie zahlreiche Möglichkeiten zur akti-
ven und partizipativen Auseinandersetzung 
mit dem Themenfeld Wald. 
 

� bis 12.07.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

WALDREICH. 
DER WALD UND WIR!

 FRANCISCO  
 CAROLINUM LINZ 

In seiner Ausstellung lenkt Georg Petermichl 
den Blick auf Fotografie als soziales und 
psychologisches Medium. Ausgehend von 
Familie und Freundeskreis erweitert er seine 
Perspektive auf größere gesellschaftliche 
Zusammenhänge wie Massentourismus, 
kollektive Sehnsüchte und gemeinsame 
kulturelle Praktiken. Zentrale Werkgruppen 
widmen sich dem familiären Archiv sowie 
fotografischen Untersuchungen, in denen 
Petermichl etwa Freizeit- und Reisever-
halten an touristischen Orten dokumenta-
risch und zugleich reflektierend in den Blick 
nimmt. 

� bis 02.08.26
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ

GEORG PETERMICHL
Universal thoughts:  
Kleinstes gemeinsames Vielfaches

Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums der 
Fotografie initiierte das Francisco Carolinum 
einen offenen Fotowettbewerb, der sowohl 
professionelle als auch nicht-professionelle 
Fotograf: innen sichtbar macht. Die Aus- 
stellung umfasst mit dem neu etablierten  
Preis für Künstlerische Fotografie an Erli 
Grünzweil 79 Positionen. Aus den 30  
beliebtesten Fotos aus dem Wettbewerb  
mit den OÖ Nachrichten kann bis 12.07. ein 
Favorit in der Ausstellung gewählt werden.

� �Kuratorinnenführung mit Sandra 
Kratochwill & Genoveva Rückert* 
Do, 02.07.26, 16:30 

� �Nacht der Familie: „Pimp Your Portrait“ 
Fr, 17.07.26, 18:00–21:00 
 *Anmeldung erforderlich unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� bis 02.08.26 
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ

WHAT A VIEW! 
Zeitgenössische  
Fotografie in  
Oberösterreich



PETER FELLNER
GLUMPERT
Peter Fellner verbindet in seiner Ausstellung 
nachhaltige Materialstrategien mit einer  
bewusst queer gedachten Symbolsprache.  
Aus gebrauchten Alltagsobjekten wie Stick-
ereien, Häkeldeckchen, Tüchern und Regen-
schirmen entstehen Kleidungsstücke, deren  
Gebrauchsspuren sichtbar bleiben und so 
eine identitätsstiftende Erzählung formen.

Ein zentrales Motiv ist die Schnecke, die sich 
durch die Kollektion zieht und für Wandel- 
barkeit und Fluidität steht – als queer gelesen- 
es Vorbild aus der Natur. Gleichzeitig dient 
sie als Symbol für Schutzräume und für eine 
bewusste Entschleunigung des Modesys-
tems. Durch Zero-Waste-Schnitttechniken 
entwickelt Peter Fellner Arbeiten, die Identität 

als etwas Prozesshaftes sichtbar machen 
und traditionelle, heteronormative Modebilder 
hinterfragen.

� �Erinnerungscafé* 
Do, 06.08.26, 14:00–16:30

� �Nacht der Familie:  
„Open Space Adventures“ 
Fr, 17.07.26, 18:00–22:00 
 
*Anmeldung erforderlich unter  
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� bis 13.09.26 
� OKOK LINZLINZ

CARLOS MOTTA 
Pleas of Resistance

Carlos Motta (*1978, Kolumbien) ist ein multi-
disziplinär arbeitender Künstler, der sich in 
seinem Werk mit sozialen Strukturen sowie 
politischen Kämpfen sexueller, geschlecht- 
licher und ethnischer Minderheiten ausein-
andersetzt. Seine Arbeiten beschäftigen sich 
unter anderem mit vorspanischer Homoerotik, 
mit Fürsorge als politischem Raum queerer 
Befreiung sowie mit Formen von Selbstbe- 
stimmung jenseits des Menschlichen.  
Ebenso untersucht er das Erzählen bislang 
verdrängter oder unsichtbarer Geschichten 
als Praxis des Teilens, der gegenseitigen  
Unterstützung und des Widerstands.

Eine Ausstellung des MACBA – Museu d’Art 
Contemporani de Barcelona, realisiert in 
Zusammenarbeit mit dem OK Linz.

� bis 13.09.26 
� OK LINZOK LINZ

OK LINZ 

 voestalpine

OPEN SPACE

2026OPEN  
SUNDAY 

Ein Sonntag. Ein Raum. Unzählige Ein Sonntag. Ein Raum. Unzählige 
Möglichkeiten.Möglichkeiten.

Diesen Sommer wird der OPEN SPACE 
zum lebendigen Treffpunkt in Linz:  
offen, kostenlos und für alle da. Ein  
Ort zum Ankommen, Durchatmen, 
Austauschen – und zum Mitgestalten.

Hier treffen Ideen aus der Stadt auf 
Impulse des Museums. Gemeinsam 
mit Communities und Besucher:innen 
entsteht ein vielfältiger Raum, der sich 
ständig weiterentwickelt. Ob Work-
shop, Performance, Gespräch oder 
spontanes Mitmachen: Beim OPEN 
SUNDAY wird der OPEN SPACE zur 
Bühne für neue Perspektiven und  
gemeinsame Erlebnisse.

Wir wollen wissen, was die Menschen 
in Linz brauchen. Besucher:innen und 
Gruppen können Inhalte mitbestimmen 
und mitgestalten. Wir möchten zu-
hören, Fragen stellen und gemeinsam 
ins Gespräch kommen.

Jeden Sonntag erwartet euch ein 
abwechslungsreiches Programm –  
von Familienangeboten bis hin zu  
Community-Events, Talks und  
kreativen Formaten. Alles kann,  
nichts muss: vorbeikommen, bleiben, 
einbringen. Teilt eure Ideen, gestaltet 
mit und erlebt, was entsteht, wenn  
viele Perspektiven  
zusammenkommen.

� QR-Code zum  
aktuellen Programm:

� OKOK LINZLINZ



JAKOB LENA KNEBL
Sommerfrische
Jakob Lena Knebl beschäftigt sich in ihrem 
Werk mit Fragen von Identität im Spannungs-
feld von Kunstgeschichte, Mode, Religion 
und Mythologie. Die Künstlerin nutzt dafür 
sehr unterschiedliche Ausdrucksformen 
und verwandelt das Marmorschlössl in eine 
begehbare Inszenierung. Der Ort wird zu einer 
Art Bühne, auf der Figuren, Objekte und Bilder 
wie in einem Paralleluniversum erscheinen, 
in das auch die Künstlerin selbst als Teil ihrer 
vielschichtigen Identität einfließt.

Eine surreal anmutende Installation im  
Salon stellt Bezüge zu historischen Bild- 
welten inklusive Edgar Degas „Tänzerin“ 
her und inszeniert den Schwan als Symbol.  
Im Obergeschoss werden neben eigenen  
textilen Arbeiten auch Werke von Stu- 
dent:innen gezeigt. Im Außenraum widmet 
sich Knebl zudem der Figur der Baba Jaga 
und deren mythischer Hütte mit einer zeit- 
genössischen Interpretation.

� �Kuratorenführungen* 
Do, 09.07., 23.07., 06.08., 20.08.26, 
10:30–12:00

� �Führungen mit Austria Guides* 
So, 05.07.,19.07., 02.08., 16.08., 30.08.26, 
10:30–12:00 
 
*Anmeldung erforderlich unter  
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

Kurzfristige Anmeldungen für Sonntags-
führungen bis Sa, 09:30–15:00 unter  
marmorschloessl@ooelkg.at,  
+43 664 60072 522 95 möglich.

� bis 31.10.26 
� MARMORSCHLÖSSL BAD ISCHLMARMORSCHLÖSSL BAD ISCHL

 MARMORSCHLÖSSL  
 BAD ISCHL Konstruierte Natur

Dana Meyer, Nelly Schmücking  
& Matthias Garff

Natur gilt oft als Gegenpol zur Kultur –  
ursprünglich, unberührt. Doch diese Trennung  
ist heute nicht mehr haltbar: Natur wird 
beobachtet, vermessen, genutzt, geschützt, 
bedroht und inszeniert. Sie erscheint weniger 
als unmittelbare Gegebenheit, sondern als 
ständig vermittelte Wirklichkeit. Hier setzt 
die Ausstellung Konstruierte Natur an. Die 
Tierdarstellungen von Dana Meyer, Nelly 
Schmücking und Matthias Garff zeigen 
das Tier nicht als bloßes Motiv, sondern 
als Gegenüber und Spiegel menschlicher 
Wahrnehmung sowie Verantwortung. Der 
Ort Bad Ischl verstärkt diese Perspektive: 
Das Salzkammergut ist zugleich Natur- und 
Kulturraum, geprägt durch Nutzung, Ästheti- 
sierung und Aneignung – sichtbar etwa in der 
Kaiservilla mit ihren Jagdtrophäen.

Die drei künstlerischen Positionen machen 
diese Konstruktion unterschiedlich erfahrbar: 
Meyers Stahlskulpturen verbinden Härte und 

Lebendigkeit, Schmückings Arbeiten ver- 
dichten anatomische Präzision zu ästhe-
tischen Tierbildern, und Garff formt aus  
Fundstücken fragile, eindringliche Kreaturen.

� bis 31.10.26 
� KAISERLICHE STALLUNGEN  KAISERLICHE STALLUNGEN  
	 BAD ISCHL	 BAD ISCHL



 SUMERAUERHOF  
 ST. FLORIAN 

DIY -  
DO IT YOURSELF!
Der Sumerauerhof widtmet sich mit zwei Aus-
stellungsschwerpunkten der Frage, wie viel 
Gestaltungskraft in alltäglichen Handlungen 
stecken kann. Die Ausstellungen verbinden 
regionale Geschichte und Naturwissen mit 
aktuellen Themen von Nachhaltigkeit, Eigen-
initiative und Zukunftssinn.

SELBERMACHEN 
FRÜHER & HEUTE
Selbermachen war über Jahrhunderte ge- 
lebte Notwendigkeit: Dinge wurden mit den 
eigenen Händen hergestellt, Kleidung wurde 
geflickt, Gegenstände repariert, Materialien 
bis zum Letzten weiterverwendet. Heute er-
lebt DIY eine neue Konjunktur. In der Ausstel-
lung stehen unterschiedliche Tätigkeiten im 
Mittelpunkt: das Reparieren 
– vom Rastelbinder bis zum 
Repair-Café –, das Selber- 
bauen von Fahrrädern, 
das Wiederverwenden und 
Flicken, das Dokumentieren  
bäuerlicher Praktiken 
des Selbermachens oder 
der Mythos des selbst-
gemachten Bauernmöbels.

NATUR AKTIV 
GESTALTEN
Wie sieht ein „Garten des Grauens” für Tiere 
aus – und was macht einen Lebensraum  
artenreich? Dieser Frage widmet sich die 
neue Naturausstellung sowohl im Innen- 
bereich als auch bei einem Outdoor-Rund-
gang. Tierpräparate zeigen, welche Tiere was 
für Strukturen brauchen und wie alltägliche 
Entscheidungen – vom perfekt getrimmten 
Rasen bis zu versiegelten Flächen – die 
Tierwelt beeinflussen. Draußen veranschau-
licht ein neuer Rundgang mit Blumenwiesen, 
offenem Ziegelwerk, Schwalbennestern,  
Habitatbäumen oder Totholzhaufen konkrete  
Artenschutzmaßnahmen, die sich auch  
zuhause umsetzen lassen.

� bis 31.10.26 
� SUMERAUERHOFSUMERAUERHOF ST. FLORIAN ST. FLORIAN

 ACADEMY OF  
 CERAMICS GMUNDEN 

Edition Wiener Keramik
Die Edition "Wiener Keramik"  versammelt 
internationale zeitgenössische Künstler:in-
nen, die das Medium Keramik zwischen 
Skulptur und Kleinserie neu denken. In der 
Gmundner Keramik entstehen im Rahmen 
der AoCG streng limitierte Editionen von 
Keramikplastiken. 

Die Ausstellung präsentiert Arbeiten von 
Peter Baldinger, Julia Beliaeva, Maria Kulik-
ovska, Jakob Lena Knebl, Kim Simonsson, 
Rosi Steinbach, Elmar Trenkwalder und Erwin 
Wurm. Die Wiener Keramik Edition knüpft an 
die Tradition der Wiener Werkstätte und der 

„Vereinigten Wiener und 
Gmundner Keramik“ 
an, die nach 1913 in 
Gmunden produzierten 
und Kunst, Handwerk 
und keramische  
Produktion verbinden.

� bis 03.10.26 
� GMUNDNER KERAMIKGMUNDNER KERAMIK

 URSULINENHOF  
 LINZ 

YOUNG@ART
ART AWARD 2026

TRACES OF LIFE
Elina Feil – Lea Podobri – Ursula Neumann – Elina Feil – Lea Podobri – Ursula Neumann – 
Lena Steinbichler – Nicolas Oskar TriebaumerLena Steinbichler – Nicolas Oskar Triebaumer

Ein Hauptpreis im bedeutendsten Kreativ- 
wettbewerb für junge Talente in Oberöster- 
reich Young@Art – Zeig uns dein Talent ist 
eine gemeinsame Ausstellung, die heuer 
 unter dem Titel TRACES OF LIFE im  
Glaskubus der OÖLKG stattfindet.

Die fünf diesjährigen Preisträger:innen sind 
von Beginn an in die Konzeption und Um-
setzung der Ausstellung aktiv eingebunden, 
präsentieren ihre künstlerischen Arbeiten 
erstmals einem breiteren Publikum und  
sammeln gleichzeitig wertvolle Erfahrungen 
im professionellen Ausstellungsbetrieb.

� �ERÖFFNUNG 
Fr, 03.07.26, 17:30 
Öffnungszeiten MO–FR 10:00–19:00

� 04.07.-07.08.26 
� URSULINENHOF LINZ/ URSULINENHOF LINZ/ 
	 GLASKUBUS	 GLASKUBUS



 KUBIN-HAUS  
 ZWICKLEDT 

URSULA HÜBNER
Afterglow im Kubin-Haus

Die österreichische Künstlerin Ursula Hübner,  
langjährige Professorin für Malerei und  
Grafik an der Linzer Kunstuniversität, zeigt  
im Kubin-Haus Arbeiten aus mehreren Werk-
serien, die in den letzten Jahren entstanden 
sind.

Sie sind von enigmatischen Wesen und imag-
inierten Erscheinungen bevölkert und haben 
viel mit dem künstlerischen Anspruch Kubins 
zu tun, dem Traumvisionen und Phantasie- 
wesen immer näherstanden als eine Dar- 
stellung der Realität. So hätte Alfred Kubin 
dem Zitat von Ursula Hübner, wonach in die 
Welt geworfen zu sein, bedeute, im Dunst-
kreis der Verstorbenen zu existieren, mit hoher 
Wahrscheinlichkeit zugestimmt.

In der Serie „Afterglow" dringen rätselhafte 
Wesen, diffuse Objekte und materialisierte  
Ideen in die ästhetisch „heile" Welt der 
perfekt gestalteten Interieurs alter „Schöner 
Wohnen"-Hefte ein. Diese dienten als Aus-
gangspunkt für die Serie und wurden von 
Hübner zeichnend, collagierend und malend 
bearbeitet.

Außerdem wird Ursula Hübner im Kubin-
Haus, einem nahezu idealen Ort für Momente 
des Erinnerns, Werke aus den Serien „The 
Invisible", „Die Organe der Geister", „Justine"  
und „Die Geometrie der Liebkosung" zeigen. 
Wenngleich auf sehr unterschiedliche  
Weise, handeln sie alle von Vergänglichkeit,  
Erinnerung, Verlust, aber auch von einer  
Ahnung von Hoffnung und Neubeginn.

� 04.07.-09.08.26 
� KUBIN-HAUS ZWICKLEDTKUBIN-HAUS ZWICKLEDT

� �ERÖFFNUNG 
Fr, 03.07.26, 19:00 

Öffentliche Anreise zur Eröffnung ist 
möglich, ein Shuttlebus steht zur Verfügung: 
 
Bahnhof Wernstein – Kubin-Haus:  
17:00 und 18:30

Kubin-Haus – Bahnhof Wernstein:  
20:30

Um Anmeldung wird ersucht:  
petra.puehringer@ooelkg.at

� Führung: Fr, 03.07.26, 17:30 
	 durch die Wohnräume Alfred Kubins  
	 mit Anette Smolka-Woldan

 POWER TOWER 
 ENERGIE AG TALENTIERT &  

ETABLIERT
Kunst in der  
Energie AG

Die Energie AG Oberösterreich und die OÖ 
Landes-Kultur GmbH präsentieren in der 
Konzernzentrale der Energie AG auch in 
diesem Jahr eine eindrucksvolle Ausstellung 
aktueller Preisträger:innen.

Es werden die Gewinnerin des Talentförder- 
preises, Caroline Lerbro, der Gewinner des 
Klemens Brosch Preises, Martin Veigl, die 
Gewinnerinnen des Atelierstipendiums, 
Ilona Ágnes Tömő & Katja Vassilieva, und 
Erli Grünzweil mit dem WHAT A VIEW!-Foto-
grafiepreis präsentiert. Elfi Semotan ergänzt 
die Ausstellung als etablierte Position.  

� bis 25.09.26 
� POWER TOWER ENERGIE AGPOWER TOWER ENERGIE AG

ANNEMARIE PLETL
gedacht, gemalt
Zu Gast bei Kubin

Annemarie Pletl (*1957) lebt im Bayerischen 
Wald, dessen Landschaft, Menschen und alte 
Gebäude ihre künstlerische Arbeit thematisch 
prägen. So beschäftigte sie sich auch mit 
dem ehemaligen Getreidespeicher bei Burg 
Weißenstein, den der Schriftsteller Siegfried 
von Vegesack 1918 erwarb und den er wegen 
der immensen Instandhaltungskosten „das 
Fressende Haus“ nannte. Die Ausstellung Zu 
Gast bei Kubin greift die Freundschaft des 
Schriftstellers Vegesack mit dem Maler und 
Zeichner Alfred Kubin auf. Alfred und Hedwig 
Kubin waren mehrfach Gäste im „Fressenden  

Haus“, und es bestand bis 1957 ein reger 
Briefwechsel. Pletls farbkräftige, abstrahierte 
Werke greifen diese Atmosphäre auf und 
bewahren in poetischer Bildsprache die Seele 
des „Waldlands“. 

� �ERÖFFNUNG 
Fr, 14.08.26, 19:00

� 15.08.-20.09.26 
� KUBIN-HAUS ZWICKLEDTKUBIN-HAUS ZWICKLEDT



 KULTUR 
 VERMITTLUNG 

 EVENTS 

OK PLATZ
SOMMERFEST
Gemeinsam mit den Kunst- und Kultur- 
vereinen des Ursulinenhofs lädt die OÖLKG 
zu einem wundervollen Sommerfest für 
jedes Alter ein.

Freuen Sie sich auf lokale Bands, kreative 
Angebote, Ausstellungsbesuche, sowie 
kulinarische Köstlichkeiten und kühle  
Getränke der Wirt:innen am OK-Platz.

Es finden außerdem drei Ausstellungs- 
eröffnungen statt: 
DIE KUNSTSCHAFFENDEN 
OÖKunstverein 
Young@Art

Kooperationspartner: Clubgalerie,  
die KUNSTSAMMLUNG, DIE KUNST-
SCHAFFENDEN, Fotografische Gesell-
schaft Oberöstereich, Gelbes Krokodil, 
Moviemento, NOSH, nuba, OK Linz,  
OÖKunstverein, OÖ. Presseclub, Solaris, 
Stadtliebe, Zülow Gruppe

Findet bei jeder Witterung statt.

� PROGRAMM:

� Fr, 03.07.26, 14:00-22:00 
� OK PLATZOK PLATZ

 EVENTS 



 KULTURVERMITTLUNG 

Familiensonntag: 
Archäologie 
Gemeinsam Archäologie erleben: Nach 
einem kurzen Impuls starten Familien ihre 
eigene Entdeckungstour. Was erzählen alte 
Fundstücke darüber, wie Menschen früher 
gelebt haben? Mitmach-Boxen laden zum 
Forschen, Ausprobieren und Vertiefen ein.

� Einführung zur Entdeckungstour  
„Von Scherben und Spuren“: 11:00,  
13:00, 14:00, 15:00, 16:00 

Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte

� So, 05.07.26, 10:00-18:00
� SCHLOSSMUSEUMSCHLOSSMUSEUM LINZLINZ

Welche Geschichten geistern in einer  
Ausstellung herum? Und welche Geister 
hängen an ihnen dran? Wenn ein Museum 
sich mit 400 Jahre alten Geschichten  
beschäftigt, sicher einige. Der Spielclub des 
Landestheaters Linz beschäftigt sich in  
seiner Abschlussarbeit „BAUERN | SCHACH |  
NOVELLEN" mit den Schnittmengen 
theatraler und musealer Präsentation. Die 
Ausstellung Bauernkrieg 1626 - Zwischen 
Geschichte und Fiktion wird so zum Spiel-
raum für historische Aufarbeitung und zeit-
genössischen Kommentar.  

Tickets um € 5,- am jeweiligen Aufführungs-
tag von 14:00 bis 16:30 an der Kassa des 
Schlossmuseums erhältlich.

Limitierte Anzahl von 100 Karten pro 
Aufführung.           

� Sa, 04.07. & So, 05.07.26, 17:00 
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

BAUERN | SCHACH | 
NOVELLEN

Erinnerungscafé: 
Bauernkrieg 1626. 
Zwischen Fiktion 
und Geschichte* 
Was ist überliefert – und was nur erzählt? 
Die Ausstellung beleuchtet den oberöster-
reichischen Bauernkrieg von 1626 zwischen 
historischen Quellen, Mythen und späteren 
Deutungen. Wie erinnern wir uns heute 
daran? 

� Do, 09.07.26, 14:00–16:30
� SCHLOSSMUSEUMSCHLOSSMUSEUM LINZ LINZ 
  
  
  
  
  

*Anmeldung erforderlich unter
kulturvermittlung@ooelkg.at oder
+43 732 7720 522 22

Erinnerungscafé: 
Peter Fellner. 
GLUMPERT* 

Gebrauchte Alltagsgegenstände – oft ab-
schätzig als Glumpert bezeichnet – finden 
bei Peter Fellner neue Wertschätzung und 
werden zu extravaganten Kleidungsstü-
cken. Themen wie ökologische und gesell-
schaftliche Verantwortung spielen dabei 
eine große Rolle. 

� Do, 06.08.26, 14:00–16:30
� OKOK LINZLINZ



Grünes Labor:  
Natur entdecken*
Forschen wie die Großen: Nach einer  
Erkundungstour durch Wiese und Wald 
werden unter dem Mikroskop botanische 
Bestimmungen der wichtigsten Pflanzen- 
familien vorgenommen – von Gänse- 
blümchen bis Brennnessel.  
Familienworkshop, ab 7 Jahren 

� Do, 02.07.26, 10:00–12:00

� Do, 06.08.26, 10:00–12:00

NACHT DER FAMILIE 
� Fr, 17.07.26, 18:00–24:00

SCHLOSS- 
MUSEUM LINZ 
Was uns Ölkanne, Goldhalsreifen und 
andere kostbare, archäologische Funde er-
zählen, erfahren Familien in Kurzführungen 
durch die neue Dauerausstellung Archäo-
logie im Schlossmuseum. Selber forschen 
können sie außerdem im Natur-Labor, wo 
die Besonderheiten heimischer Tiere unter 
dem Mikroskop zu entdecken sind.

� Kurzführungen: Archäologie  
19:00, 20:00

� Aktivstation: Natur-Labor 
18:00–21:00 

FRANCISCO 
CAROLINUM LINZ 
Das Francisco Carolinum feiert 200  
Jahre Fotografie und wird für eine Nacht 
zum Fotostudio: Ganz analog entstehen 
mithilfe von Overheadprojektionen über- 
raschende, kreative und lustige Porträts.

� Kreativstation: Pimp Your Portrait 
18:00–21:00

OK LINZ 
Das OK lädt zu „Open Space Adventures“: 
Unter freiem Himmel (oder bei Schlecht- 
wetter im OK-Deck) werden bunte Figuren 
für kleine Theaterbühnen und eigene  
Daumenkino-Trickfilme gestaltet – und  
sogar Superheld:innen lebendig! Wie aus 
gebrauchten Materialien neue Kleidungs-
stücke entstehen können, zeigt Peter  
Fellners Ausstellung GLUMPERT.

� Kreativstation: Bühne frei für 
Abenteuer, 18:00–22:00

� Kreativstation: Daumenkino mit dem 
Kollektiv Anima Plus, 18:00–22:00

� Tanzworkshop mit Künstlern Marina 
Koraimann: Superheld:innen in 
Bewegung, 19:30, 20:30, 21:30 

� Kurz & Kunst – Familienführung: 
Peter Fellner. GLUMPERT,  
19:00, 20:00, 21:00

Familiensonntag: 
Sommerzeit im 
Bauerngarten

 
SUMERAUERHOF 

Sommerzeit im Bauerngarten – das macht 
Lust auf ein fröhliches Verkosten und Ver-
arbeiten all der wohlschmeckenden Ge-
schenke der Natur, die bereits herangereift 
sind. 

� Aktivstation: Saft ansetzen, 10:00–17:00

� Greifvögel-Auswilderung: 10:30–11:30

� Führung Do it yourself! und  
 Natur aktiv gestalten, 16:00

Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte

� So, 05.07.26, 10:00–18:00

Familiensonntag: 
Mauswiesel & 
Co – heimischen 
Beutegreifern auf 
der Spur
Den heimischen Beutegreifern auf der Spur: 
Welche typischen Eigenschaften haben 
Fuchs, Dachs, Marderhund oder Maus- 
wiesel gemeinsam, wie unterscheiden sich 
ihre Fährten und was macht sie so wichtig 
für ein gesundes Ökosystem?

� Aktivstation: 10:00–17:00

� Greifvögel-Auswilderung: 10:30–11:30

� Bauerngarten-Führung:  
11:00 und 14:00 (30 Min.)

� Eulen-Auswilderung: 17:00

Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte

� So, 02.08.26, 10:00–18:00

DIY am 
Sumerauerhof
Natur erleben, Tiere treffen, Umwelt  
schützen: In den aktuellen Ausstellungen  
und auf einem abwechslungsreichen Natur-
Parcours entdecken Groß und Klein, wie 
Nachhaltigkeit, Natur- und Artenschutz 
gelingen können. 

� Offener Familienworkshop

� Sa, 25.07.26, 14:00–17:00

*Anmeldung erforderlich unter
kulturvermittlung@ooelkg.at oder
+43 732 7720 522 22 

Die Nacht der Familie lädt dazu ein, Linz auf besondere Weise zu entdecken –  
und das mit nur einem Ticket. Auch die Häuser der OÖLKG sind dabei und 
bieten nächtliches Spezialprogramm für Groß und Klein.



MUSIK UND TANZ 
MIT DEM OÖ 
VOLKSLIEDWERK
Volksmusikabend am Hof

Fledermäuse, 
lautlose Jäger der 
Nacht*
Mit Ultraschalldetektoren ausgestattet,  
wird der zweitgrößten Gruppe der Säuge-
tiere – den Fledermäusen – nachgespürt. 
Festes Schuhwerk wird empfohlen.  
Dämmerungstour, ab 7 Jahren.

� Fr, 03.07.26, 20:15–21:45

� Fr, 31.07.26, 20:15–21:45 

� Fr, 07.08.26, 20:15–21:45 

� Fr, 14.08.26, 20:15–21:45 

Ferienspaß im 
Museum!*
Ein Erlebnis-Rundgang über Wiesen zum 
Streichelzoo bis in den Bauerngarten zeigt, 
wie Nisthilfen, Totholz und andere Ver- 
stecke der heimischen Tierwelt helfen und 
was jede:r Einzelne dazu beitragen kann.

� Fr, 17.07.26, 14:30–16:00

� Sa, 18.07.26, 14:30–16:00

� So, 19.07.26, 10:30–12:00 

Freier Eintritt mit der OÖ Familienkarte,
Workshop: € 4,- pro Person

Monikas Garten
Bäuerin und „Gartenfee“ Monika Putz stellt 
den Bauerngarten am Sumerauerhof vor 
und informiert über nachhaltiges Gärtnern 
und den Vorteil von Mischkulturen.

� Fr, 14.08.26, 13:00–17:00

Ein historischer Hof
Von der Mostpresse bis zu kunstvoll verzier-
ten Landmöbeln: Eine Führung am Sume-
rauerhof, einen der größten und ältesten 
Vierkanthöfe des Oberösterreichischen 
Zentralraums, lässt in das „Leben von  
damals“ eintauchen.

� So, 26.07.26, 14:30–16:00

Natur-Parcours  
mit Ziege*
Entschleunigt und achtsam wird das  
Gelände rund um den Sumerauerhof in 
sympathischer Ziegenbegleitung erkundet.

� Sa, 01.08.26, 14:30–16:00

� Fr, 07.08.26, 14:30–16:00

Immaterielles 
Kulturerbe 
Streuobstanbau*
Streuobstwiesen bieten vielen Tier- und 
Pflanzenarten einen geeigneten Lebens-
raum und sind wahre Biodiversitäts-Hot-
spots. In einem abwechslungsreichen Rund-
gang wird das artenreiche Grünland rund 
um den Sumerauerhof erkundet.

� Sa, 22.08.26, 10:30–12:00

� So, 23.08.26, 14:30–16:00 

Ein stimmungsvoller musikalischer Abend 
mit dem OÖ Volksliedwerk.

� Fr, 28.08.26, 19:00

*Anmeldung erforderlich unter
kulturvermittlung@ooelkg.at oder
+43 732 7720 522 22

*Anmeldung erforderlich unter
kulturvermittlung@ooelkg.at oder
+43 732 7720 522 22

 
SUMERAUERHOF Greifvögel hautnah

In Zusammenarbeit mit der Eulen- und 
Greifvogelschutzstation OAW des Natur-
schutzbundes OÖ werden vormals verun-
fallte und nun wieder genesene Greifvögel 
der Natur zurückgeben.  

Auswilderung: 

� So, 05.07.26, 10:30–11:30

� So, 02.08.26, 10:30–11:30 und 17:00



DIE STANDORTE DER 
OO LANDES-KULTUR 
GMBH

	�SCHLOSSMUSEUM LINZ 
4020 Linz, Schlossberg 1
 �FRANCISCO CAROLINUM LINZ 
4020 Linz, Museumstraße 14
 �DFC - DIGITAL FRANCISCO CAROLINUM 
17 Clarion Alley, San Francisco / (743W, 648N), Voxels  
www.voxels.com/parcels/4650
 �OK LINZ 
4020 Linz, OK Platz 1
 �URSULINENHOF LINZ 
4020 Linz, Landstraße 31 / OK Platz 1
 �BIODIVERSITÄTSZENTRUM LINZ 
4040 Linz, Johann-Wilhelm-Klein-Str. 73
 �ANTON-BRUCKNER-MUSEUM ANSFELDEN 
4052 Ansfelden, Augustinerstraße 3
 ��SUMERAUERHOF ST. FLORIAN 
4490 St. Florian, Samesleiten 15
 �KUBIN-HAUS ZWICKLEDT 
4783 Wernstein am Inn, Zwickledt 7 
 � ��MARMORSCHLÖSSL BAD ISCHL   
4820 Bad Ischl, Jainzen 1  Zugang über 

Götz-Straße

 RÖMERBAD & RÖMERPARK SCHLÖGEN   
	 4083 St. Agatha, Mitterberg 3

 RÖMERBURGUS OBERRANNA  
	 4090 Engelhartszell, Oberranna 5

 ���STELZHAMER-GEDENKSTÄTTE PRAMET  
4925 Pramet, Großpiesenham 26
 ��RÖMISCHE KALKBRENNÖFEN ENNS 
4470 Enns, Lorcher Straße 6
 �ACADEMY OF CERAMICS GMUNDEN 
4810 Gmunden, Keramikstraße 24,  
Gmundner Keramik
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Es besteht jederzeit die Möglichkeit  
ohne Angabe von Gründen das 
Programmheft-Abo per E-Mail an  
info@ooelkg.at zu kündigen. 

Aktuelle Infos finden Sie  
immer auf unserer Website  
www.ooekultur.at

FOTORECHTE 

Terminänderungen 
vorbehalten!
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